
 © 2016 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Physik Journal 15 (2016) Nr. 8/9 7

A K T U E L L

verbessert sich damit weiter. Aller-
dings sind überproportional viele 
Mitarbeiter nur befristet angestellt 
– ein Problem des verbindlichen 
Stellenplans, an dem das Land Sach-
sen festhält. Außerdem reicht im 
Fall des IOM der jährliche Zuwachs 
der Bund-Länder-Förderung nicht 
aus, um dauerhaft neue Stellen zu 
generieren. Hier sieht die Instituts-
leitung die Zuwendungsgeber in der 

Pflicht, damit sie die hochklassige 
Forschung in Zusammenarbeit 
unter anderem mit der Uni Leipzig 
und der TU Dresden auch weiterhin 
garantieren kann.

Trotz der durchweg sehr guten 
Bewertung können sich die drei 
Institute nicht auf ihren Lor beeren 
ausruhen: Die Umsetzung der 
Empfehlungen des Bewertungs-
berichts ist ein wichtiges Krite-

rium für die nächste Evaluation. 
Beispielsweise steht auf der To-
Do-Liste aller drei Institute, den 
Frauenanteil durch aktive und 
zielgerichtete Maßnahmen in den 
kommenden Jahren konsequent zu 
erhöhen und strukturierte Dokto-
randenprogramme zu entwickeln, 
um die Promotionsdauern zu ver-
kürzen.

Kerstin Sonnabend

Trotz vieler Komplikationen hat der 
Landeroboter der Rosetta-Mission 
zum Kometen 67P/Churyumov-
Gerasimenko Raumfahrtgeschichte 
geschrieben. Am 12. November 
2014 landete Philae als erstes von 
Menschen gebautes Gerät auf 
einem Kometen, sogar mehrfach, 
denn die Verankerungsmechanis-
men funktionierten zunächst nicht. 
Philae vollführte daher kilometer-
weite und stundenlange Hüpfer vor 
der endgültigen Landung. Das letz-
te Lebenszeichen sendete der Lan-
der am 9. Juli 2015. Seit dem 27. Juli 
2016 ist die Funkstille endgültig 
besiegelt. Das System an Bord von 
Rosetta, über das sich mit Philae 
kommunizieren lässt, wurde aus 
Energiespargründen ausgeschaltet.

Trotz der ungeplanten Hop-
ser konnte Philae 80 Prozent der 
vorgesehenen wissenschaftlichen 
Experimente durchführen. In den 
Morgenstunden des 15. Novem-
bers 2014, als die Primärbatterie 
erschöpft war, fiel er in den Win-
terschlaf. Mehr als 60 Stunden 
forschten die Wissenschaftler mit 
den Instrumenten von Philae und 
nahmen Fotos auf. Alle gemessenen 
Daten konnte Philae sicher zur 
Erde senden. Das Sonnenlicht am 
endgültigen Landeort von Philae 
reichte allerdings nicht aus, um die 
sekundären Akkus aufzuladen und 
die wissenschaftlichen Messungen 
wie ursprünglich geplant fortzuset-
zen. Bedauerlicherweise gelang es 
nicht, Bodenproben vom Kometen 
chemisch zu untersuchen. Doch 

Philae konnte mit einem Massen-
spektrometer organische Moleküle 
auf der Oberfläche nachweisen, 
einige davon erstmals überhaupt 
auf einem Kometen. Mit der Ther-
malsonde MUPUS sowie dem Seis-
mometer SESAME ließen sich die 
physikalischen Eigenschaften der 
Kometenoberfläche bestimmen. 
Beim Radarexperiment CONSERT 
wurde ein Radiosignal von der 
Raumsonde durch den Kern zur 
Landeeinheit und zurück gesen-
det. Beim Durchlaufen des Kerns 
veränderte sich das Signal und er-
möglichte so Rückschlüsse auf den 
inneren Aufbau des Kometen.

Die ROLIS-Kamera, die un-
terhalb des Landers sitzt, lieferte 
hochaufgelöste Bilder von der Ko-
metenoberfläche. Darüber hinaus 
zeigte sich, dass der Komet kein 
messbares Magnetfeld besitzt. Viele 
der wissenschaftlichen Ergebnisse 
sind inzwischen publiziert. Die 

vollständige Auswertung der Da-
ten wird jedoch noch einige Jahre 
dauern.

Am 30. September 2016 soll der 
Orbiter zum Abschluss der Mission 
auf dem Kometen landen. Wenn 
alles glatt läuft, könnte dies den 
Forschern noch weitere aufschluss-
reiche Bilder und Daten bescheren. 
In etwa sechs Jahren kommen Phi-
lae und die Rosetta-Sonde der Erde 
wieder nahe – dann hat der Komet 
67P/Churyumov-Gerasimenko die 
Sonne ein weiteres Mal umrundet.

Seit dem 9. August ist die 
Sonder ausstellung „Kometen. Die 
Mission Rosetta. Eine Reise zu den 
Ursprüngen des Sonnen systems” 
im Museum für Naturkunde Berlin 
zu sehen, die in Kooperation mit 
dem Deutschen Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt (DLR) und der 
Max-Planck-Gesellschaft entstan-
den ist.#)
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n Adieu Philae!
Die Kommunikationsverbindung mit dem Lander Philae der Kometen-Mission Rosetta ist nun endgültig beendet.

Philae lieferte die 
erste Nahaufnah-
me eines Kome-
ten. Links unten ist   
ein Fuß des Lan-
ders zu sehen.
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#) https://www.natur-
kundemuseum.berlin/
de/museum/ausstel-
lungen/sonderausstel-
lung-kometen


